Das Netz, das uns verbindet
Gottesdienst zum Beginn des Schuljahres

Berufsfachschule Vierzehnheiligen

Lied

Liturgische Eröffnung : 
Begrüßung : Nach den Ferien sind wir wieder hier oder auch erstmals hier, in Vierzehnheiligen. Ich begrüße euch ganz herzlich auch im Namen aller Kolleginnen und Kollegen, ich begrüße die beiden 11. Klassen HW und KIPFL, die beiden 10. Klassen HW und KIPFL , die Lehrkräfte, das pädagogische Personal, das technische Personal, das Küchen- und Raumpflegepersonal und das Verwaltungspersonal, sofern Sie anwesend sind. [hier werden an der Pinnwand Schilder angebracht mit der jeweiligen Aufschrift HW 11, KIPFL 11, HW 10, KIPFL 10, Lehrkräfte, pädagogisches Personal, technisches Personal, Küchen- und Raumpflegepersonal und das Verwaltungspersonal] 
Wie schon häufiger sind wir mit dem Gottesdienst im Mutterhaus zu Gast [Schild Mutterhaus] und ich bedanke mich schon jetzt für die Gastfreundschaft, die wir auch in diesem Schuljahr noch des öfteren nutzen werden. Nicht zu vergessen sind hier in Vierzehnheiligen der Konradshof [Schild Konradshof], der ja gleich neben unserer Schule ist und Pater Johannes und seine Mitbrüder, die mit uns die Gottesdienste im Laufe des Schuljahres feiern werden [Schild Franziskaner]
Mit diesem Gottesdienst beginnen wir jetzt das neue Schuljahr 2011/12. 
Wir möchten uns an unserem Leitbild „Miteinander leben – gemeinsame Schritte gehen“ orientieren und werden auch mit einigen Gottesdiensten im Laufe des Schuljahres dazu Akzente setzen. 
Im Laufe dieses Gottesdienstes wird, wie schon zu sehen, an der Pinnwand etwas entstehen, was wir dann mit in die Schule nehmen und dort für alle in den nächsten Wochen präsent bleiben wird. 
Also allen nochmals herzlich willkommen. 

Doch nun wollen wir uns auf die Gemeinschaft mit Gott konzentrieren und beten die Kyrierufe: 

Kyrie 
Kyrie 1: Guter Gott, wir leben unser ganzes Leben mit anderen Menschen zusammen. Das ist schön, aber manchmal auch schwer. In der Familie, mit unseren Freundinnen und Freunden, in der Schule, im Sportverein, essen, lernen, spielen wir miteinander. Wir sprechen die gleiche Sprache, aber manchmal verstehen wir uns doch nicht.

Liedruf:

Kyrie 2: Wir leben durch die Liebe und Hilfe anderer Menschen. Oft zertrennen wir die Fäden zum Anderen. Wir sehen nicht, was uns verbindet, sondern nur das, was uns trennt.

Liedruf: 

Kyrie 3: Wir leben durch und von der Verbindung mit anderen Menschen. Eine solche Gemeinschaft kann wie ein Netz sein, dass mir Halt und Sicherheit gibt. Doch manchmal mag ich manche Menschen nicht, ich kann sie nicht leiden ...

Liedruf: 

Lied 

Lesung  1 Kor 12, 4-12 (verschiedene Geistesgaben)
Evangelium: Mt, 18,15-20 (wo zwei oder drei)
Predigt/Ansprache: 
Fürbitten [nach jeder Fürbitte noch einen Faden einknüpfen in das Netz mit einem Begriff]

P: Guter Gott, wir danken dir für das Versprechen, das du uns durch Jesus gegeben hast, dass du immer bei uns bist. Damit unsere Gemeinschaft eine gute Gemeinschaft wird, brauchen wir ganz bestimmte Fäden. Hilf uns, damit es uns gelingt, sie in unser Netz zu knüpfen!

1. Fürbitte: Wir werden in diesem Schuljahr viele treffen, die wir schon kennen, und andere neu kennen lernen. Lass uns darauf gespannt sein, welche Lehrkräfte und neuen Mitschülerinnen wir bekommen! Lass uns neugierig sein, welche neuen Seiten und Eigenschaften wir bei denen entdecken werden, die wir schon kennen!

Wir bitten dich erhöre uns [Begriff: Menschen offen begegnen]
2. Fürbitte: Zu den Freundinnen und Freunden nett zu sein, ist einfach. Hilf uns, dass wir auch allen anderen mit Freundlichkeit und Achtung begegnen, damit unsere Gemeinschaft tragfähig wird und wir uns gegenseitig akzeptieren können, so wie wir sind.
Wir bitten dich erhöre uns [Begriff: Achtung und Wertschätzung, sowie Akzeptanz und Toleranz]

3. Fürbitte: Lass uns das Gute, die starken Seiten im anderen sehen und stärke unser Vertrauen zu einander!

Wir bitten dich erhöre uns [Begriff: Vertrauen]

4. Fürbitte: Lass uns die Menschen nicht vergessen, die auf dieser Welt unter Naturkatastrophen, Krieg und Gewalt leiden. Stärke du sie in ihrem Leben.

Wir bitten dich erhöre uns [Begriff Solidarität]
5. Fürbitte: Wir bitten dich auch für alle Verstorbenen, lass sie bei dir das ewige Leben finden.

Wir bitten dich erhöre uns. [Begriff Erinnerung]
P: Guter Gott, bei dir ist das Leben in Fülle. Dir vertrauen wir alles an, das Ausgesprochene und das Unausgesprochene, führe du alles zum Guten. Darum bitten wir durch Jesus, in dem du uns zum Bruder geworden bist. Hilf uns dabei, immer neu ein Netz des Friedens, der Gemeinschaft und der Verbundenheit zu knüpfen. Bleibe bei uns, heute und in Ewigkeit. Amen.

Lied zur Gabenbereitung

Sanctus 
Hochgebet/Wandlung 
Vaterunser

Friedensgruß evtl. Lied

Agnus Dei

Kommunionausteilung

Text nach der Kommunion 

Einmal fragte ein Kind: "Warum soll ich eigentlich jemand anderem nichts Böses tun? Warum soll ich anderen sogar etwas Gutes tun? Ich kenne doch die anderen gar nicht. Mir bringt es doch viel mehr, wenn ich dafür sorge, dass es mir selbst gut geht!"

Es bekam zur Antwort: "Vor langer Zeit überspannte ein Netz die Welt in alle Richtungen. Es bestand aus unendlich vielen einzelnen Fäden, die miteinander  verknüpft waren.

Wenn man einen Knoten genauer betrachtete und den einzelnen Fäden nachschaute, kam man unwillkürlich zum nächsten Knoten und zu den weiteren Fäden. Und jeder Faden hatte eine andere Farbe, rot, grün, blau, gelb, und bestand aus anderen Materialien. 
So spannte sich dieses prachtvolle vielfarbige Netz über die ganze Welt und hielt alles miteinander in Verbindung. Wenn man an einer Stelle zog, wurde es an einer anderen Stelle enger. Wenn sich nun ein Knoten gelöst hätte oder ein Faden gerissen wäre, wäre ein Leerraum entstanden. Aber das Netz bot allen Raum und verband alle miteinander."

Dieses Netz gibt es in Wirklichkeit. Nur meistens sehen wir es nicht. Du und ich, dein Feind und dein Freund, die Menschen, die sich um dich kümmern und mit denen du zu tun hast - wir alle sind mit den Fäden unseres Lebens miteinander verknüpft und selbst die, mit denen du nichts zu tun hast, kannst du mit deinem Handeln bewegen.
Was du tust und was andere tun, deine Handlungen, deine Worte, alles hat Folgen und Auswirkungen auf das Netz, auf die große Gemeinschaft von uns Menschen. Deshalb gestalten wir alle dieses Netz mit und jeder einzelne ist wichtig.

Jeder von uns trägt dazu bei, dass das Netz mit seinen vielen Farben und Materialien allen Raum bietet und die Verbindung unter uns erhalten bleibt. 
Ihr bekommt am Ende des Gottesdienstes einen Faden in die Hand. Mit diesem Faden könnt ihr in eurer Klasse ebenso ein Netz flechten und die Dinge, die euch wichtig sind, hineinknoten. 

Schlussgebet und Segen: 
Mein Wunsch für dich ist: Deine Gaben sollen wachsen mit den Jahren. Gott hat sie dir geschenkt, und sie sollen die Herzen derer, die du liebst, mit Freude erfüllen. Und in jeder Stunde der Freude und des Leides wird Gott mit dir sein, dich segnen; und du mögest in seiner Nähe bleiben. 
Es segne und behüte uns Gott der Allmächtige, der Vater, der Sohn und der

heilige Geist. Amen.

Lied

